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IEUNE BETIRACHTUNG VON WALENTTIRNSCIHAIEIFIEIR, BINGEN
Am Eonntag, Sem 2s. Ottobet iebt, unter füb: tabel; denn cud tie großen weinbergobefițer haben iğr | tsum Jabresizi? in grõßler Mot 3u linbejonnenbeiten 2lle Weinbcutreibenden mūßten iá an ihm beteili:-

rang des Derłehrovereins, tie evöllerung in ingen g -ütteltes Maş Sorge und mandțer tämpit ídwer um ibre 3ufludt nahmen, Sann geídsah dics nidt cuo sen, jeder nad feiner 2Att. Jm frietliden Durdmarįd
einen Win3ericſtzug. Was bier geseigt wir, foll demſeine Egiteng.
Erttätişen 2ienſdhen die 2M5glidteit bieten, fic cin 3ils

1ebermut, fondern cus Sem Gefübl des Derlaf- durd Sie Srafen unjerer Stadt iollen Sie Wingerídaren
De: Wingerzug 'urdh die Straßen Ser Sta iî N:3-fenjeine beraus. Wenn man heucr wicder mit Sem Sen 3ujdauern seigen, Sa cs fid beim Weinbau und

ron det Weinleīe su mahen, die in vielen Gtmartungen halb cud ein 2 a hnruf an alle im öjentliden Leben Glanten fpielt, durá eine neue Weinſteuct die wingetSem damit retbundenen Winbanttl um einen mitt.
unjerer Eegend von hunderten 2lienídjen cusgejūbhrt ehente Períõnlidteiten. Dieje mūfen erlennen, taệ su belaen, bann fei diejer fric lihe Wingerzug,Ser fid|i «itli den R ampf, um die Eriſieng hanselt.
ritd. man Sem Weinbau teine ûbetmã igen £a- im Dienfte Ser Dertehrsrerbung befintt, cud eine DicjerWinzerſcſtzugſieht imDienſteCer f t emden.

werbun§. Cr will śreunte werben für ten Wein-
Caßt tie finger von Sem Meinbau, tenn siefer bau, Sen Weinhandel uns die 23lide lenten auf uníere

j:öh!ide Weinjtadt, die troş aller Bídrerniſie immer
t Winşerjeftsugift nadclleSemeinfosialerRuflwicler beei, ta cs ibr ermttarum it, tieeişene

Jnduſtrie, Sen Fandel und Nas Gewerbe zu hegen und
will, Saâ Sie hierber orientierten fremten und unjere
2Nadıbarn in jeglider hinfidt 3ufrieten geiellt meren.
Jn unjerenGathätten wird vom„2eßen tas fie
gegeben, unſere Raujmannjdıait 3eigt Waren, die şwei
ielirei preismert und gut fiud. Was Bingen bittet ip

Der fct3ug foll insbcfontere den 23fauer auf- en aufbirden lann. fie mūſfen lernen, taf derDemonfration, die ausrufen will:

11 nfumme an Arbcit unferewingerleiftenmüf- i4:: Wittfdajt it und Saf ibm Entgtgentom .

fen und zur Kelterung unờ Cinlagerung bringen tönncn. 3weig sum Erliegen tommen, Wenn die Mojelwinşer vor funs teohalb cin Gebot &er Stunde!

fdcuung lennt, meiỆ, mit meldher Sorgialt jahraus

rüttelnundihnanfporncn,barübernadtşubenten,wcldeWeinbau r witigie fattor unjerercinbeimi.

fen, bis fie die cdlen Eewādíe des einfsds cinbeim-men sezeigt werden muß, foll nidt ein ganger Crmerbs.

Wer Sen Werdegang Ses Weinbaucs cus eigencr 2ln-

tămpft um die nadte Egiftenş!

rieljahreinSweişdieWkinbergeundSorgebewirtjdhaftetmit rBebauungwerdenmũņjen,r an IRIHIEINISCIHIIESS LEIBIEI
21bhāngen unjerer Berge liegenden Weinberge rertnüpft
ip. Dicje Renntnis ift Dorausichung, um die Weinleje
ridtig su ſdhãtsen und Sie edle Traubenmaifde zu licbcn,
tie ron nun an in weiteren fdweren 21rbeitsgāngen und
mübjeliger Rellerbehandlung uns endlid en elen um am morgigen Sonntag Sie Säfe aue Mah nnd
ittertran? ſdent, von Sem wir in die Cande rufen: fern, aug den umlitgenden Gemeinden, wie den Grof.

Deutíde, trintt eutịden Wein!

Oualität su billigen Preifen!AMI IDEUITSCHIENN RHEUNN Der Derlebrojonntcg it cin Werbetag für Sie lom
pelle aus 2nurhardt bei Stuttgart cuf Sem 2Marlt- mende Saijon, insbejondere auh eine Doranzeige für bie

Weibnadtstage, er if cber auh ein Propagandatag für
Bingen teht gerüßet da,

plas.
12% bis 2 11hr: 2luefan! pon wein en Binger Wein; er feht unter Sem' zeidhen:

(toftenlos) aus einem 2000 Citerfaş auf dem 2Martt-
plas-

ädten, die hierher eilen werden, um edıt rheiniſd- Deutíde, trintt deutfd en Wein !
Ein Win3erzug ift fein fef, fondern eine 2us-fröhlides Ceben, wit cs bier pulfiert, lennen su lernen. ? tbr: 216 marfa Ses Wingerjugeo,

an tm fid etwa 25 Gruppen cus Bingen, Bies-
Die Clelfāule ter Trauben.pellung mit fozialem und wirtídaftlihem Eintergrund, würdig 3u empfangen,

diesu feben unfer aler Pflidt fein muß. Denn mit Daf Sie ron ten Wingern am liebſten gcjehene ESet-
beim und lmgebung mit mehreren 2Tiuilepellen be-fāule Ser Trauben, Sie belanntlid en bejien Wein lit.Ja, Bingen Aeht gerüſtet da!

unferer 2lnwefenbeit beim Wingerzug ehren wir aud Die Dorbereitungen für den Winjerfchsua. tciligen, fert, in 3 ohannisberg im Rheingau zuerft et
4 lbr: Ein;ug deo ftisugto in ie| annt wure, būrite wohtwenigenbetannt fein, JnSen

mfetball e". Dortjeltt Winzer-Reigen, rbeinijdhesftantfurter Jabrbūdern von 1S35 wirs Sarüber berld-
Leben, Tan, Ronzert' njw, urh zablreide RepUen tet, und eo türi:e scitgemāş Sein, cu sur diesjäbrigen
(Cintritt iuns Tanzen irei), 2luejdıant von füfem Weinernte 1928 Sie Stelle wieberzugeben, die an ie
Mo, felerweifen` ufa., fowieDercbreidjung ronetậe Értenntnis Sr Exeljänleerinhet: „Der ter fran-

3õjijdhen Rvolution gehõtte Ner Johannieberg su em
lud in Sen ibrigen Cotalen er Stadt berridt Wiotum fulsa. Am Jabre 1775 madte Ser Rellermei-

en ganşen Tag über rheinijde& Ceben bei feber. Rer des Sáiofñes feinen vorjdrijtemāğigen Beridt über
meifen und jonßişerguter uns preiowürtiget «die- Sen Sehand er Tranben, Surá welgen jctsmal se

Erlauonis Aur Ceje eingefordert merden mufte, Diefet
riht Paman,und r fürſtbiſdof, dergerateGejell.

unfere winzer, tie bei Wind und Wetter ibre (hwere, Ser wobl von teiner Stat îberboten werten tann uns
mübepolle2Arbeit leiften, an der fi frauen und Kin-Sie übrigen Deranſialtungen, wie Wingtrreigen.
der,cbenſowiedieMännerunfererGtgendbetciligen.t o fenofer Weinausjdant ujw, fin se-
Wenn wir unjer Jntere fe betunden, beweifen wi. troffen, Sie G a ft håufer, %eiautants und

bcệ wir wifien, San an denAbhāngenunfcrer Berge. Sie| otels hcben fidh auf das Treiftiáte gerüjtet.
anterwārts fidperlid als Wuſtjelber unbebaut liegen blit- allcn Gäften nur Futce zu bieten, ſci ts in peife oder
ben, veuf fhmerſem eieferboten unter gang unjag-|Trant, jei es in fonftigen Dięrgnügungen, wit
barentörperliden Sefdernifen, buđtāblid, nad, Pịen-&ongert, Tang uſw. und aud die 6fdāfte
nigensegraben wirb. ine ftotnadt tann die gange|Don Bingen, eren Cotale ammorgigenSonntao
Ntbeit cines Jahres und Sie Fonung cuf eiohnung ron nadmittago 1% bis 61Mhr unanterbreden zum
Dernibten, cin Eageljdlag ten Weinbergsbefiter um SenDerlauf geöffnet ind, merden allen etuag be.
Etrag der Ernte bringen. J nun wirtlidh einmal ein| ſonderes bieten. Die ehaufenſter wrten den emeto

um
Roduebergbratwirſtcen.

nung.
Der feîug.

Jabrgang glüclih geerntet, dann magfidhSer Weinberag-erbringen, bațs Bingen aud in dicíer jinfidt gesenüber|ter idh am Gaowert auitellt, wirs folgene Etrafenersci batte, iedte ihndie3u Gade.fid. um 2lsihn fpaterdie 3eitsuNeröijnen,cl-
beíițer gratulieren und fagen: „Já bab Glüd cebabt!" den Grofläten der llmgebung leineoegs surädtretenberühren:
tent nur febr felten oerden die Jabrgānge fo geraten,
teâ man i 6lüd wünfdenPann, und nur wenigeieemMunide. fowiejcbemGefdmadRednunggctra.
-Jchrgānge™ find wert, im Ralender notiert 3u uerden.

gcmeincn Weinleíe eintrat, wartete man von Tag zu Tag
Gaowert (2luiielung), icinzerſtraie, Gapuziner- auf die Erlaubnis ron fulda. lad einigen Wohen

Arafe. 2Martplkg. Rathaueplat, firdhiraßt. frei. wurst endlid cin Eilbote abgeididt, ummegn Mo une
bof, Gerbhanefraße, frudtmartt. 2imtirake (ein- bugreijliáen 2Auifiáubts Ertunigungen cingupicben.
biegen),Nheingrağe.Salşaraßc,2Mattıplat.Sdmit- 24ls sicjer in fula antam,erinnerie fiá Set fürt-

muf, fondetn diefen ebenbürtig, wenn niht teilweiſe
überlegen it. Meben großer Auewahl, fobaf

sen werden tann, paaren fich bei Sen Waren a uoge.
Uníerealten Binger familien bejafen früher a l1eeidnete @u alitãt und betannte Preis-

if:n Deinberg. Jn jedem Fausunferesclten Stält.
hens jand eine Aelter und lagerte Wein, in jekem fausseienuna türfte Sen fžufern Sie Wabl erleitetn.
freute mcn fiáp Ses Berbftes. Die wirtjdaftliden Der-
bälınijje, die rielen unglādliáen Herbte beben die Ceute
um ibre eáolle gebradt, fie haben ibr von den DāternrhinNen?
erezbrsWeingut rangeben müjjen.

Arcfe, 21abeitrafe,Mabelai, Trufuebrūde, Gauſtrafe, hidof erî wicherSefjenund fand en nod ungeöffneten
Sdmitfiraft hafenaaſie, 2imtûrait. frudtmart: Beridt in der Tajáe feinesbamalişen2Anyugeo, Giet

Rathausîrafr Mattplas. Salşfiraie. Intere Dor' urd waren ggen viet Wodenveririden,wabrend er
Rabt, Obere Doradt (bis Botl Diltoria), RheineNie trauben gan; fal gworden marn. Tieie fanten

|Trauben gaben eincn nod nie getofieten Wein. Don
Cegenüber unferer lcţten 2Mittcilung vom Tonners- ticjer Epote an wurde die Epātleje auf Sem Jobannig

tag wurse nod cineHeine2Aenserungin ter Reibenjolge|berg cingefübrt, ron wo aus ir fih almäblid naá mefo
Jeder foumnt datermorgen Nac 3ingen unb aber-e erajen, sie Ner felgug berübrt,vorgenemmen.terGnJabesenten in der imgegens verbreit. Ioc bio

sun Jabre 1822 fand Sie Spâtlefe ibre Witerjacer und
2n die Brölferung der Stat Bingen ergeb: Nir it ert fitSem allgemein cingejübrt woren." So ip

herzlidje Bitte, anläĝlid) teo fjies die Şåuferwoht der Jobannisberg die cigentlide lrjade er Er-

D ür Sig?cit. Cineaufmertjame und indirituele

Wer mõte da bei diefen leberangeboten zurüid-
bleibenund` nidt das20ngenchme mit m 2lolidhen anlagen nad der feihalle.

Wenn wir heute einen Dinserug feben, bann fehen

Der Binger Weinbergsbeſit befindet fidp heute in

Weinberge ereift fid vielleidt nod einigermafen ren-

wir auh eine Derfdiebung tm Beflg der einberge. 3eugefidh Sie mir su beadıten bitten.
Das programm

Denigen Hānden; nur die tctionelle earbeitung ber Iauttt wie folgt:
12% bis 2 lhr: Plab!on3ert der Siabtla|3u beflaggen! tennung der ENeljaule,


